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Inbezug auf dıe Schreibweise des GCodex ist och ZU De-
merken T A Sste vewöhnlich ür his tindet sıch IS
während SONSsS für geschrieben ist lıe Assimilation der
Praepositionen ist nıcht ege dıe (‚orrecturen sind meılstens

der ers  N Hand angehracht

Die Benedictiner-Klöster,
gelegen Umfange des ehemaligen Erzbisthums TIrier.

Von P Diel iın Ruwer.

TManns-Ktöster
Die e1 S: { Maximin bei Trier geht mıt ıhren

Anfängen DIS in ’s Jahrhunder zurück. Schon ınter Constantın
(r estan hıer en (lonsortium VON Glerikern. welchem der S  S

Priester Johannes 15 Antıochijen vorstand und Athanasıus
ın den Jahren 336 338 während SeE11€1 Verbannung ZU Irıer
sıch autfhielt Als ErTstEe irüunder des OSTLEeTSs nach s enediet's
ege gelten Könı1g agober (T 635) und Erzhbischof Modoaldus
VO Trer ( 640):; als zweıter (iründer wird Erzbischof Hildulph
(666 - 6(1) genannt, welcher siıch IN dıe Vogesen Zzurückzog,
SR die Abte1 Moyen-Moutier gründete. S Maxımin War sehr
veiıch 188  AIl schätzle Jährlichen Einkünfte 11 381 Jahr-
ı1under auf 8 000 Reichsthaler Der Abt den Titel Uurs
TE 11 Erzpriester der Kalserıin und SLAanNn an der Spıtze
der erzstiftlichen Stände Beim Einzuge der französischen
Revolution Aarmee in Irier I1 1794 wurde das Kloster actısch

MärT.Zz 1802 förmlich aufgehoben Kloster und Aırche
1enten VOILL da al als Kaserne: der Östhe2he 'The1i der Kırche 1st
se1mt 1576 ZUTr (arnisonskirche eingerichtet.

A Jıe el DEl Matthias üdlıch der stadt I rIier
gelegen ist eruhm als (Grabstätte des hl postels Matthias,
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dessen Namen d1e el S11 1.1—{ Vorheı hiess S1e €]
> kucharıus nach dem Eet'sten Bischofe VO  H— TTrer und Schlüiulen
des postels Pet1 USs dessen (‚;ehbeine IB8! de] (Gruft aufthbewahrt
werden Bischof Gyrillus gründete hıe1 ach den Zerstörungen

Jahıdel Völkerwanderung 45 eE1IN Monasterium welches 1111
hundert die benedietinerregel annahm Dıie Keihenfulge de] ehte
begınnt erst. mıt othe!ı 985 welchen Erzbischof Kebert VOI] Trel
Restauı a{01 und W ohlthäter der €l AalUs (+ent kommen liess
> Matthias 1sti weıthın ekannt UTC EINE VO  A Irıthemius
verherrlichte (‚elehrtenschule Al  Na welche!] d1e J1esta { Tevırorum
A Anfang des 2 Jahrhunderts hervorgegangen Ssind Die Abte!i
wurde AIl 26 ul gesetzlich aufgelöst Kloster nehst zJarten
ınd Weıinberg, für 150 Reichsth versteigert ıst. q|s Rıttergut
393 Besıtze ({es Herrn Nell Dıie schöne romanısche ırche

aps ugen I] L TE CONSECTICK. Ist Pfarrkirche
des Vorortes S Matthias

1e el > Martın 1eg7 westlich VONN ITIıer al de1
osel an derselhben Stelle AIl welcheır del l Martın
TLours ekehrtie trıerische senator Tedrachus EINE h Kreuzkirche
1atte erhauen lassen Eın Nachkomme 1esSEs Vedradıus der
1SCHO Magner1icus QS0); errichtete ebendaselbst Klosteı
ne rche Z hl Mar1n MN welcher auch heıigesetzt
W U“de nger Schüiler des hl Maurus. wırd als erster Aht genannt: -der Aht aher trıtt eErst 1111 Jahrhunder entigegen, 111
cder Person des bekannten Kirchenschriftstellers Meg1nNO, weichen
Erzbischof Ratbod (883—915) Prüm nach Sst Martın verseizte
Die €1 wımlrde Kebhrual aufgehoben und d1e
ebäulichkeiten IN 1803 für 2700 Keichsthaler versteiger!
Die Kırche 1INL ihren Thürmen und 1! der Klostergehäude
wurde 11N Maı 1803 nıederSEr1SSCN,- 111 dem übriggebliebenen
Theile wurde eEINe Porzellanfabrik und eINe Restauration mıt
(7artenwiırSC tahlır welche eiztere hıs heute ; den
lrierern Es1C wırd

Die e1 Tholey (Tholeyva. J'heolegıa) 160 beı der
KI eEISSTAa: S endel nd W al der S1t7 des A1°*zetiftichen
Archidiaconates Z hl Mauritius. kErster ht soll der volks-
thümliche h! W endelinus SeıiInNn (1emäss TKunde des
(iTIMO oder Adalgıisel VOIN 636. der äaltesten echten Provinecial-
Archıvr ZU Koblenz., War zweıter Abht unzweiftelhaft der Paulus.
früher Einsiediler hbeı Trier und zuletzt Bischof V OL Verdun

der Aufhebung N TE 1802 1st dıe Kırche Pfarrkirche
des Fleckens Tholey: das Klostergehäude ist heils Pfarr- haeıls
Privatwohnung.

5Die Abhtiel Metlach (Mediolacum) A der Saar he1 der
Kreisstadt Merzig gelegen, st vom Erzhischof Ludwinus (698—.—7183)



ündet. AIl der Stelle, () _ dieser qls weltlicher Her0g eıNne
Visıon Ludwinus irat selbhst als Mönch 111Ss Kloster. wurde
dann Bischof VON Irier und an188 der Klosterkirche a R M

Grabstätte An 200 Te alg 1e die Abtei Metlach das
Semmnarıum des Bisthums ITrier Be1 der Aufhebung 1502 wurde
dıe Kırche ZEeTSLIOT das Kloster C1INe grossartıge Porzellan- und
Steimngutfahrik

Die el s{ Marıen el ITrIer 112 de1 Mosel erhbaut
auf del ntel lage OÖmischer ebäude allt nı ihrer Gründung
111 die /.e1t des ebengenannten Erzbischofs Ludwinus I9l  - das

IS}9 ınd E1 er des hl Wılliıbrord und des Pıpın
Heristal/l Der Abt dessen Namen WIT kennen \8888! 075
ÜE der Zeıit alg H'ı ZDISCANO | heodor iıch qls Restaur AatlOr ler
trierischen Klösteır ach dem UIUnwesen der GCommendatar Aeh
auftrat Der eizte Aht Placidus annebach hat dıe Klostergebäude

aufgebaut aheı 1U WEN19E TE ewohn 6‘ mMusSsie mM1[-
ansehen dass das Kloster ınd Kırche welche 000 Reichs-
thaler gekostet hatten fün X  68 Keichsthalel VEeI

und demnächst nıedergerissen wurden Noch stehen
d1e Nebengebäude und d1enen als Mıhlıtärdepot und Ohnune
des 188 Irier cCoMMAaNndırenden (+enerals.

1e el Echter NACH, 411 ler Sauer IN | . uxen-
burgischen elegen. ist VON der Trmıina. Tochter Dagoberts
und dem Willibrord, dem Apostel Friesland. gegründet.Die Königstochter schenkte 698 dem leilıgen eEINe Kapelle nıt.
Klösterlein, welches 1e kurz vorhererhaut hatte und ügte
hbedeutende Schenkungen hinzu. damit Wıillibrord dıe Gründung
Zg zeıitweisen Aufnahme — Missionären hbeı den umherhegenden
Heıden erweıtern könne. Willibrord. unter dem Namen Clemens
Erzbischof VON Utrecht {al h {  9 und fand 11l del Kırche AD
kchternach SEINE (1rabstätte welche hıs hente noch durech dıe
welthekannte Springprocession eruhm und ESUC ist Die
Abteikirche. N krzhbischof /OppO 1031 NSECTI WarLr nach
der Aufhebung des Klosters 1802 ET Porzellanfabrik umgebaut.ist aber iM den letzten Jahrzehnten nach Essenwein 3081 Ur  g'_
ichen, reinsten romanıschen Style restaurırt und den in der
Stadt Echternach wohnenden kKedemptoristen ZUEE Ahbhhaltung des
(+ottesdienstes übergeben worden : 11 Klostergebäude sınd die
höheren Schulen untergebrächt.

S Die AT ET PF [18l der gleichnamıgen Kreisstadt
elegen, führt hre ersten AÄnfänge auf bertrada. Schwester
— Karl Martell zurück. welche Schloss Z Mürlebach anl
cder V 1n der K1pe ewoNntLe Bertha, d1e EnkelinJ Bertracda
und (+mahlın des KÖNIgS Pıpın. wurde ne ihrem emahl urch
grossartıge 5Schenkungen denJahren 2162 Hauptgründerin
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der nachmals gefürsteten SSalvaltior €el. welcher > Her
Stiftung der karolingischen Famıilıe VON ailen karolingischen
Königen dıie reichlichsten Dotationen zugewendet worden sind
Kalser Lothar hat sıch 1111 S55 als Mönch Kloster Prüm
zurückgezogen nd 1sST 111 demselben Te dort gestorben Heute
och S1e INan dessen Ta der VOL ZAWallZlıg Jahren TT
restaurırten Salvatorkirche welche nunmehr Pfurrkirche des
Städtchens 181 das Klostergebäude 1ST Pfarrhaus und LOoca der
höheren und nıederen chulen

Dıie el Laach N gleichnamıgen L.aacher-See bel1
Andernach ımM 109 VOLL Pfalzgraf Heinrich und sSec1inNer
(+emahlın el Gräfin VON Trlamiüiünde gestiftet stan ZUEerst
unter dem Kloster: Hafflıgem andern woher SIC hevölker‘!
wurde und erhielt eErsS 1127 ihren erstien Aht (selhbert Die seh1
schöne, 111 NS Fomanıschen Stile erbaute Kırche muıt
Noppelchor, achteckiger Kuppel und 5 T?fi'1rr1nen7 se1t 18535 auf
Staatskosten wıieder hergestellt. ist an 2 Septembher 1156 VO
krzbischof Hıllın eoNsecrIırt worden. Bel der Aufhebung 18092
wurde Acker!and aldung und der 30658 Hektar STOSSC See den
französischen Domänen eınverlie1 und erst. der preussischen
hegierung 824 für Thaler verkanft Seıt 18559 WAar das
Kloster mi1t AÄAusschluss der Kırche IN Besıtze der Jesulten welche

wıeder verlassen Musstien
Die E Münster Luxemburg wurde 111

Jahre 1083 SE Conrad VON L.uxemburg gegründet ZAU
BHusse We1l 61 den Krzbischof erhar C Irier auf ELINeEeT
Fırmungsreise I1 Luxemburgischen überfallen und ZUIN Gefangenen

xemacht Die e1 stan zuerst nebhen der oräfliıchen Burg
auf der bergeshöhe IN Krıege ınter Kar'| Zerstort
wurde S1IE VON ht Hartard AauUSsS Irier 111 dem AIl Fusse der

Imurg gelegenen T’hale genannt (rund X errichtet.
TE 18092 wurde S16 aufgehoben.

11 Die AHtei Schönanu NasSSa ul hen WarLl I1}
ihrem Anfange als Präpositur VON Lıpporn hei Schönau eINn Annex
der £1 Schafthausen Schwaben und dem allerheiligsten
Salvator aselbs VONN ITEa Dudo VOIN Laurenburg 1114 geschenkt
UrC den rafen KRobert VON Nassau-Laurenburg wWwurde das
Kloster 139 nach Schönau transferirt und AT £]1 erhoben
Der erstie Abht War ı11deln 1156) der letzte Maxrtin Kleıin
starb 179  S

12  Z Nas Kloster O 11A4 U INn Nassauıschen nahe
bei Schönau elegen, VONN demselben (irafen VO  — Nassau-Lauren-
burg 1130 ZU ren des sehastianus gestiftet. erreichte 11L

olge der Reformation SCUHMN nde IN 1553 Der erstie Abt.



Wıchmann starh 1156 der letzte. Johann VOIN imburg, wurde
1555 Aht Schönau

rauenklöster
Das Frauenklosteı St1 Symphorıan be1 J Trıier ist

VOI dem Krzbischof Modoaldus gegründet dessen Schwester dıe
Severa e S{TE Aebtıssın W al In olge der Normannen-

Zerstörungen Sstiar dıe Bevölkerung des Klosters und D  S kam
den Besıtz der anstossenden E1 Martın dıe Kırche wurde

Pfarrkırche der ZU1 e1 gehörıgen nahe gelegenen Dörfer Von
Kırche und Kloster 1st ge keine pur mehr vorhanden

Das rauenkloster Irmına odel Qeren (ad
hO1 rea) 111 { TIe1 ist gegründet ULrC. Ön1g agober und
Erzbischof Modoaldus 11 } 646 Die Nichte des hl Modoaldus
dıe hl Modesta ochter des hl 1pın VON Landen nd der
H{ Itta War ersie Aehbhtissin die 7weıle Aehtissın dıe Hl Irmıina
machte 675 bedeutende Schenkungen ntier Erzbischof Hıllın
nahmen die Nonnen statt der ege des Augustin JENC des
h| Benediet A bel der Aufhebung 1802 wurde d1e ırche
Pfarrkırche ün dıe Pfarreı S Paulus das prachtvolle Kloster-
gebäude S1A}  1ISChNhes ospıita

DasadelıgeFrauenkloster AB Pfalzel (Palatiolum).
e1iNe Stunde unterhalb "Trier elegen, WO schon 1ı111 römıischer
Zeıt 61 palatıum stand, 1st VON der Adela derSchwester der
hl Irmına, durch Testament VOI prı 790 (?) gegründet. Mangel-
hafte Disciplin veranlasste den Erzbischof OPDO den Convent
aufzulösen. Ccıe Noanen ach St. Irmına Irıer ZU versetizen
nd al Stelle des Klosters en Collegiatstift 1 Pfalzel oründen.
Dıie Stifts-, irüher Klosterkırche, nach dem Dom das Iteste
kirchliche Bauwerk der |höcese Irier. steht noch und ist Magazın

Das adelıige rauenkloster JuvignyYy, Stunde
vVvOon arvılle ehemalıger Sıtz D  .  «> Landcapitels der Erzdiöcese
Trier (Jetzt Diöcese Verdun), wurde ZU Ehren der Scholastica

das 8(4 VO der Könıgın Rusildis. (ijemahlin Carl des
Kahlen gegründet nd 360 aufgehoben

Das adelige rauenkloster 1ederprüm 111l den
Ardennen, ahe bel der el Prüm. wurde 1 1190 vOon Abt
Ekhberhard von Prüm gestifte Ks hbestand bHıs AR N allgemeinen
Aufhebung der Klöster. Die Kırche ıst jetz Pfarrkirche der Pfarreı
Niederprüm, das Klostergebäude heıls Pfarrhaus, theıls Privat-
wohnung

6 as adelige rauenkloster Schönau LIX Nassan-
ischen istl. VON dem ersten bte Hildelin VO  > Schönau 1081 das

1135 Sanz der Nd]l(‘ 111er €e1 gegründet Hs ist Olge
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der Reformation uniergegangen, 3at aber urce die ekstatıische
Elisabeth VON chönau 1) Berühmtheıt erlangt. deren Visıonen Inr
Bruder Kkbert. der 7zweıte Abt des nahen Schönau. weıtläufig
und der anzıehendsten Weiıise beschrieben hat

Das adelıge Hr auenkloster Marıenber hel Boppard
ist VON len Reichsministerialen und der Bürgerschaft VOIL Boppard
gegründet und 5 Z VOLL Kalser Heıinrıiıch VANN ren der
allerseligsten ungfrau Marıa und des ucharıus bestätiegt
worden Aufgehoben 1en C qls Badeanstal

berwerth anl der N A N
Das adelıge Frauenklosteı

gleichnamiıgen Rheininsel Ooberhäa Koblenz, ren de hi
UOswald. hestand schon unter K  {rzhischof Albero 1143 Der trierische
Ministerial Wiılhelm VO  > Helfensteim aufie E1INE Kapelle he1 dem
Kloster. deren Dotation Erzbischof Johann OL hestätigle und
welche Aln D >Septembeı { 820 88 FADE ren des h SWAaIlC weıhte

M  Ü
Aufgehoben wurde 802

z Das Frauenkloster deli Marıa Marvılle
(jetzt DIi6öcese Verdun). Priorat, 1st. 1111 meılstens durch
m1 aben der (läubigen entstanden und mıiıt Nonnen A  S

St _ Nicolas bel Nanzıg bepflanzt worden. ıe Ordensschwestern
beschäftigten sıch mıt Unterricht b ZUIN Ende des VOTISEL
Jahrhunderts Be1 el Aufhebung 1790 e 1111 Kloster ZW anzıg
Schwestern unte 1e] Priorin Martha Chiquet

Das delige Frauenkloster Dierstein 1508 Nassau-
ischen 1st VONN den (irafen VON 1e7Z gestiftet Dıe €] sStEe E1

L1 IsT hereıts 1564wähnung desselben geschieht
CINSECDANSEN

1} )as Frauenklostelı q | d rf I1 Nassanischen
gegründet 1156 wurde VO Erzbischof Johann LudWI1g VO  a der
agen 1544 ZU geEriINSCI Einkünite dem Cistercienser-
Nonnen-Kloster Affolterbach EINVELel

192 Das rauenkloster R Medard heı Trier wurde
OIMn Abhte Donner VO  am} J_ 1ASs 1AAA gegründet und 1sT
Erzbischof Johann VO  —> Schöneberg 1577 miıt dem Augustinerinnen-
Kloster Agneten Irıer verein1gt worden

73} Das rauenkloster S (v ET E VO  u Krzhischof
Heinrıch VOIN Vıinstingen (T gegründet, ist A0} ohann [
VO  an Baden e1IN Kloster der Chorherrn VOI Wiındesheim mıit.
Schulen 1L um„zewandelt worden. Die Kirche ist en-
wärtig Pfarrkirche der Pfarrei St (Jjervasıus. das Klostergebäude
ist Pfarrwohnung und Pfarrschule

Verol. Roth Die Visionen der hl. Elisabeth eic Brünn 1884, Verlag
der „Studien. cb



H1 LePArLET
über Cdie Benedietinerklöster des ehemalıgen Erzbisthums Trier.

er Cl1e (+eschichte der vorstehend genannten Klöster
exıistiıren ausführliche Werke. und ZWar

etropolis EcclesS” ITreverıcae eifc. Browerl
et Masenii S Opus emendarvıt quxıt edıdıt Christianus de

IN {1} Confluentibus. Sumptibus el VpIS erg 1555
der Verfasser IsT der Jesut Brower welcher Urec SECINE Annales
Ireverenses un Antıquitates Fuldenses hinlänglic ekannt
Ist. ach dem Tode Browers hat SCIMN UÜrdensgenosse Masen chre
unvollendet gebliebene Arbeit wleder aufgenommen und ZU Nn.de
geführt das Werk gelangte aber eErst ZUL Veröffentlichung Ur
Herrn VON Stramberg, den rühmlıchst bekannten Verfasser des

welcher den Verlauf der eschichteKheinischen Antıquarius.
HIıs Säcularisation fortgeführt hat )ie triıerischen Benedietiner-
klöster sind hehandelt Im Tomus DaS 335— 620

Geschichte des Erzstiftes FTAr Dr
Marx, ITrIier. INZ 1862 1e A  eilung des verdienstvollen
Werkes. den uınd S  an umfassend, bespricht die (zeschichte
der Stifte Abteıien und Klöster des trmerıschen „andes VON ihrer
Kntstehung DIıs A Kegierung des Kurfürsten Klemens Wenzeslaus.
Im an olg e ehbenso gJeENAUE W1Ee ınteressante (‚eschichte
der Klosterreform unter Kurfürst KlemensWenzeslausund
gewaltsame Aufhebung und Zerstörung,bez Veräusserung der
Klöster olge derfranzösischen Revolutio Die Benedictiner-

_ klöster finden sıch ım anS 510 Die bearbeıtung der
(‚eschichte der Klöster gilt qls der vorzüglichere Theiıl d1ieses
erkes ınd eruht auf gründlichem OQuellenstudium.

Äusser d1esSE ZW E1 umfangreichen Werken ist erselhbe Stoftf
kürzer behandelt folgenden drel erken

Die O7n Schicksale der trıerıschen 10tL@eS-
häuser 17 und bel ITriıer S BIT AÄAN Kn der Franzosen
1794 Von Franz Tobias Müller. Pastor ONZUIC* 1827).
Das erk ist als Manuseript in ZW 1 Kxemplaren vorhanden,
— welchen das eE1INeE 110 der Dombıbhothek ITrıer,
das andere in OQOunart 1n den Händen des jetzıgen Pastors VON
L, onguich sıch eiınde

4 Summarısscher Bericht ülber dıe irı1ıerıschen
Sl LO und Klös ter VOIl Appellationsrath Michael Franz Joseph
M üulller. ‚Mitherausgeber der (zesta Trevirorum. Bändchen
Trier 1824

niter der Rubrıik »Stifte nd Klöster finden sıch
alphabetischer Keihenfolge kurze aten über die irierischen
Benedictinefklöster INn dem Urkundenhbuch eschıchte



der MIitftelirheinıs chen !lerrıtorıen VON ever estier
und (GÖörz Koblenz Ölscher | an Da  P (1

Dıie (Geschichte der beiden Abhteien - Maxımım und s
Matthias populärer Darstellung behandelt mM1 benützung des
handschriftlichen Materia das 116 Werk s>Unser

Z E 181 [1<« und anı verfasst VON dem verstorbenen
Domdechant u AaUs Lrıer

er Cie (Jeschichte der einzeln CN KTö Ler sSind S
älterer und 1EUE Zeıt verschiedene er vorhanden ie
reichhaltige Lauteratur über dıie e1 S t Maxımin hbel
Marx Band {17 und 55 und an 956. und

über cdıie €lHöntheim. Hıstoria diplomatica {17 000 S5CU4H. ;
S t Matthias Marx and 2009293

Monographien sind erschienen über »Das Kloster l,naach«
Dr Julius W egeleı ONN Verlag VON eNrTY und

Cohen 1554
Die (GGeschichte des Klosters c Hh ist eingehend ehandelt

VON Dr Lager. Trier, 1INtIZ 1576
Urkunden- 5Sammlungen. 111 welchen eiINe reichliche

AÄAusbeute für die (‚eschichte der trıerischen Klöster ZAU finden 1st.
sind vorhanden VONN (Zünther, eX dıplomatiecus, ände.

VON Hontheim Hıstoria dıplomatica. Al Bände ınd Von
eyeı KL te Ster und (1 Ö A Mıttelrheinisches Urkundenbuch,88| an

In letzterem Nerke Band Dag ME VIL sınd alle och
vorhandenen Dıplomatare der trerischen Klöster aufgezählt. AaUus
welchen das Urkundenhbuch, 198 IT  SE anl hıs ZUM A
reichend, e1inen Stoff grösstentheils geschöpft hat

AÄAusserdem hefinden aich 111 der tadt-, Dom- nd Seminat-
Bıbliothek A Trier nıcht WENISC Manuseripte den alten
benedietiner-Klöstern, welche r dıe (zeschichte derselben och
NC vollständig. verwerthet SInd unc der S  N V eröffent-
lichung entgegensehen.

Da der Aufsatz schon 18380 druckfertig übergeben wurde, "st die NEOCUGTC
nicht angeführt. Red


